
Vereinschronik 
 

Eine Schar zukunftsfroher Männer, denen die körperliche Ertüchtigung der jungen 
Leute ein wirkliches Bedürfnis war, gründete am 19. Oktober 1950 den KTV St. 
Ulrich. Den Bemühungen war ein voller Erfolg beschieden. 23 junge Männer 
erklärten spontan den Beitritt zum KTV Luthern. Der Anschluss an den 
Kantonalverband war eine Selbstverständlichkeit. Der Zweck des Vereins ist in den 
Statuten klar umschrieben: Körperliche Ertüchtigung im Sinne der katholischen Turn- 
und Sportideale. 

Der Start war mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden. Es fehlte nicht nur eine 
Turnhalle, auf dem Turnplatz fehlten jegliche turnerische Ausrüstungen und Geräte. 
Die Übungen wurden im „Sonnen“-Saal abgehalten. Es brauchte daher ein 
vollgerütteltes Mass an persönlichem Einsatz und viel Vertrauen zur guten Sache, bis 
endlich im Jahre 1959 die neue Turnhalle bezogen werden konnte. 

Hier folgen die Namen jener wackeren Männer, die dem jungen KTV Luthern zum 
gesunden Gedeihen verhalfen: 

 
Der Gründungsvorstand vor 40 Jahren 

Präses Alfons Ringer, ehem. Vikar, Luthern; Pfarrer St. Pelagiberg 
Präsident Erwin Baumgartner, Posthalter, Luthern 
Aktuar Anton Häfliger, ehem. Posthalter Hofstatt, Schlüsselacher 2, Willisau 
Kassier Eugen Kurmann, ehem. Bankbeamter, Luthern 
Techn. Leiter Josef Müller, ehem. Lehrer, Hofstatt; Alpmattstr. 3, Hellbühl 
Mat.-Verwalter Hans Zettel, ehem. Friedheim, Luthern; Napfblick, Hergiswil 

Schon zwei Jahre nach der Gründung wagte man die Teilnahme am Turntag in 
Escholzmatt. Mit einer ersten Trunproduktion im „Sonnen“-Saal stellte sich die junge 
Turnerschar im Januar 1953 dem Publikum vor. In den folgenden Jahren wurden 
immer wieder Turnfeste besucht, was dem Verein einen gesunden Auftrieb verlieh. 
Die Vereinschronik erwähnt an solchen Höhepunkten: 

1953 September    Turntag des KTSV Luzern in Menznau. Erster Goldlorbeer 
erkämpft. Im Sektionswettkampf den 6. Rang belegt. 

1954 Mai Waldlauf auf dem Zugerberg, 6. Rang 
1955 Mai Waldlauf in Littau, 3. Rang mit 37 Punkten 
1955 Juli Regional-Turnfest in Ruswil, IV. Kat., 3. Rang 
1962 August Kunst- und Nationalturntag in Plaffeyen. Luthern 

zeigteausgezeichnete Leistungen im National- und Kustturnen. 
Birrer Alois, Wieden, belegte in der Kat. C mit 39.7 Punkten 
sogar den 1. Rang. Das gab neuen Mut für den Verein. 

1963 Juni  Turnfest in Neuenhof, Luthern im 2. Rang, Kat. VI 
1963 Juni Int. Kant. Nationalturntag in Unterägeri 
1963 August Einzelturntag KTV in Laufen 
1963 September Kunstturner- und Ringertag in Rothenburg. An allen drei Festen 

belegten unsere Einzelturner sehr gute Ränge. 



1964 April Int. Kant. Turnfest SKTSV in Ibach-Schwyz. Luthern in der Kat. 
VI im 5. Rang 

1965 Juli Schweiz. Turnfest SKTSV in Zug. Unsere Sektion in der V. 
Stärkeklasse, 5. Rang 

1967 Juli Int. Kant. Turnfest in Ruswil. KTV Luthern im 4. Rang 
1970 Juli Eidg. Turnfest SKTSV Freiburg: Goldlorbeer 
1972 Juli Turnfest KTSV in Hochdorf: Goldlorbeer 
1973 Juli Turnfest KTSV in Willisau: Luthern im 7. Rang 
 1975 Juni Eidg. Turnfest SKTSV Luzern: Goldlorbeer im 9. Rang, V. 

Stärkeklasse 
1978 Juli ZSKTSV Turnfest in Zug. 6. Rang in der IV. Stärkeklasse 
1980 Juni Eidg. Turnfest in Baden. 11. Rang in der IV. Stärkeklasse 
1980 Juni Schw. Turnfest Baden. 11 Rang in der IV. Sträkeklasse 
1980 September Nationalturntag Ufhusen 
1981 September Nationalturntag Muotatal 
1982 Juni OKTSV Turnfest Rapperswil/Jona. 7. Rang in der IV. 

Stärkeklasse 
1983 März Jugendcrosscup Luthern 
1983 Juni Schw. Sektionsturnmeisterschaft Mümliswil: Goldlorbeer 
1984 Juni ZSKTSV Turnfest Hochdorf. 6. Rang in der III. Stärkeklasse: 
                                Goldlorbeer 
1985 Juni SKTSV Sektionsturnmeisterschaft Deitingen: Goldlorbeer 
1986 Juni Eid. Turnfest Frauenfeld, Rang 7 
1987 Juni Hinterländer Turnerschau Schötz 
1988 Juni Turnfest Balgach 
1988 Oktober Sportwoche Südfrankreich 
1989 Juni Turnerschau Sursee 
1990 Juni Turnfest Altdorf 12. Rang in der II. Stärkeklasse: Goldlorbeer 
1992 Juni Turnfest Sursee, 9. Rang in der II.Stärkeklasse 
1994 Juni OKTSV Turnfest Will, 12. Rang in der ll. Stärkeklasse 
1996 Juni ZSKTSV Turnfest Freienbach/Altendorf 15. Rang, 
                                in der IV. Stärkeklasse 
1998 Juni Schw. Turnfest Olten, 9 Rang in der IV Stärkeklasse 
2001 Juni OKSTV Turnfest Niederbüren, 18. Rang in der V Stärkeklasse 
2002 Juni Sportfest Cham, 16. Rang in der  V Stärkeklasse 
2005 Juni Turnfest Andwil, 15. Rang in der V. Stärkeklasse 
2006 Juni Turnfest Zug, 10 Rang in der III. Stärkeklasse 
2007 Juni Turnfest Fribourg 6. Rang in der III. Stärkeklasse 
2008 Juni Turnfest Kerns 6. Rang in der III. Stärkeklasse 
2009 Juni Turnfest Kriessern 3. Rang in der III. Stärkeklasse 
  
Der KTV St. Ulrich hat auch selber Feste organisiert. Wir erwähnen: 
                                 - Weihe der Turnerfahne 1956 
                                 - Ringer- und Hallenmeisterschaft des ZSKTSV 1968 
                                 - Kunst- und Nationalturntag 1974 
                                 - Jubiläumsfeier 25 Jahre KTV Luthern 1975 
                                 - Delegiertenversammlung des KTSVLU 1975 
                                 - Einzelgerätemeisterschaft des KTSVLU 1979 
                                 - Weihe der neuen Fahne 1980 
                                 - Jubiläumsfeier 40 Jahre KTV Luthern 1990 
                                 - Schw. Nationalturntag Hofstatt 1993 



                                 - Delegiertenversammlung des KTSVLU 1995 
                                 - Jubiläumsfeier 50 Jahre KTV Luthern 2000 

  

Im Jahre 1969 wurde auf Initiative des KTV neben der Jugendriege, die schon etliche 
Jahre vorher bestand, ein Damenturnverein ins Leben gerufen, der sich seither sehr 
gut entwickelt hat. 

An dieser Stelle gebührt ein herzliches Dankeswort alljenen, die sich als Vorstands-
mitglieder, als Oberturner und als Aktive während Jahren unentwegt eingesetzt 
haben, um den KTV St. Ulrich lebenskräftig zu erhalten, allen Schwierigkeiten zum 
Trotz. Dank sagen wir auch allen unseren Freunden, Ehrenmitgliedern, Behörden 
und Gönnern für alle Sympathie, die wir in den 60 Jahren erfahren durften. 
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